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Was wollen die Sowjets?
Wiederaufbau Russlands mit Deutschland oder auf

Deutschlands Kosten?
' Den Nachrichten über das Zustandekommen eines
russisch-französischen Vorvertrages , der auf der Grund¬
lage abgeschlossen sein sollte , datz Frankreich die Sowjet-
regierung de jure anerkennt , während die Sowjets
dafür die russischen Krieg - und Vorkriegsschulden an¬
erkennen, folgte das amtliche französische Dementi aus
dem Futz. D̂ie französische Regierung , so heißt es in
den Pariser Meldungen , sei in keiner Weise mit der
Sowjetregierung in offizielle Berührung getreten . Dem
genauen Wortlaut nach mag dieses Dementi zutreffend
sein. Keineswegs läßt sich aber leugnen , daß in letzter
Zeit mehrfach Besprechungen zwischen Vertretern der
Sowjetregierung und Repräsentanten des französischen
Wirtschaftslebens teils in Paris , teils in London und
teils in Berlin stattgefunden haben . Es sei hier nur
erinnert an die Pariser Mission des Sowjetdelegierten
Eko b e l e w und an die Pariser Reise seines Genossen
Zpatiew  und es fei ferner hingewiesen aus die Ver¬
handlungen, die als französischer Vertreter Graf
Lh e v i l l y in Berlin mit Radek geführt hat . Auch
wenn man alle diese Besprechungen und Verhandlun¬
gen als inoffiziell bezeichnet, so braucht das ihrer Trag¬
weite keinen Abbruch zu tun . Fast alle derartigen
Verhandlungen werden ja zunächst nicht durch offi¬
zielle Vertreter , sondern durch Leute , die man jeder
Zeit verleugnen kann, geführt . Beiden Ländern dürste
ganz zweifellos an einer Miederanknüpfung der wirt¬
schaftlichen Beziehungen gelegen sein. Es gibt in
Frankreich einflußreiche Kreise , die damit unzufrieden
sind, daß man dem Bundesgenossen jenseits des Kanals
bislang mehr oder weniger das russische Geschäft über¬
laßen hat . Charakteristisch dafür , daß Frankreich ver¬
sucht, seine Handelsposition im Osten zu stärken, ist auch
der Abschluß eines französisch-finnischen Handelsver¬
trages, dem unlängst ein französisch-estnischer Handels¬
vertrag folgte . In diesem Zusammenhang sei ferner
daraus verwiesen , daß der Präsident der „Ukrainischen
Eowjetrepublik" Rakowsky  in einer Unterredung
darauf hinwies , daß Frankreich jetzt ein großes Inter¬
esse für ukrainisches Eisen habe, da die polnisch-franzö-
kfche Industrie in Oberschlesien zwar über einheimische
Kohle, nicht aber über Eisen verfüge . Daß auf der
andewn Seite Rußland jede sich ihm bietende Möglich¬
keit zur Erweiterung seiner Handelsbeziehungen aus-
"utzt. braucht wohl kaum besonders betont zu werden,
do hat denn auch beispielsweise Skobelew  in einer
Unterredung mit einem Vertreter des „Petit Par ist en"
Ms die Vorteile hingewiesen , die ein Handelsvertrag
ftr̂ beide Länder bieten würde.

?rotz alledem muß bezweifelt werden , ob die Dinge
tatsächlich soweit gediehen sind, wie es in den Nach¬
richten über den russisch-französischen Vorvertrag hin-
Mellt wurde . Ganz zweifellos hat der Rücktritt
«nands keine Unterbrechung der feit langem im Gang
befindlichen französisch-russischen Annäherung bedeutet.
Mer ebenso sicher fft es auch, daß eine nicht zu unter-
Mtzmde Opposition gegen diese französisch-russische
«"Näherung in Frankreich besteht. Die Sowjeidiplo-
mtm haben sich schon wiederholt als sehr geschickte
^rrhändler erwiesen , aber sogar falls man auch

Tatsache im Auge behält , ist man doch wohl
'̂ .echtigt, hinter die Nachrichten über den franzöfisch-
8. 3k« Vertrag ein großes Fragezeichen zu setzen,
forri wenn ein Vorvertrag zustandegekommen sein
^ute, so blieb doch immer noch die Frage , ob dieser
Ertrag später ratifiziert werden würde . So leicht
?ftden sich vermutlich die Sowjets nicht zur Aner-
Mung der recht beträchtlichen Kriegs - und Vorkriegs-
Mwen bequemen . Daß sie etwa 20 Milliarden Schul-
^anerkennen und als Gegenleistung dafür nur Sach-
ioilsn®ert  ® er*e von 800Millionen , die vonDeutsch-
W > auf Revarationskonto zu liefern wären , bean-
tmrit nicht gerade sehr glaubwürdig . Ebenso
r^ ^ scbeinlich erscheint es , dast sie Frankreich eine

k̂ omtellung einräumen , nachdem sie sich bislang
jedes Monopol gewehrt haben . Auch die Gel-

Uwrnachimg von Ansprüchen auf Grund des Ar-
3;.i* " 6 des Friedensvertrages, in dem Rußland das

^gesprochen wird . Reparationsforderungen an-
tz,.s? en. dürfte sich nicht so ganz einfach gestalten , da

nicht allein die französische Zustimmung ge-
würde, sondern erst eine Vereinbarung zwischen

- -Offerten getroffen werden müßte.
M » "egt denn die Vermutung nahe , daß an der
Br . über den russisch-französischen Vertrag russische

>ebr stark interessiert sind. Man wünscht näm-
M auf England einen Druck auszuüben , dem
^MEdanke an eine französifch-russisch-türkische Allianz

übermäßig verlockend erscheinen kann,
° wan will ferner auch wohl Deutschland beein¬

flussen, auf dessen Kosten der russische Wiederaufbau
durchgeführt werden würde , wenn sich die Nachrichten
über den russisch-französischen Vertrag bewahrheiten
sollten . Radek  hat früher bereits einmal Deutsch¬
land davor gewarnt , mit England zusammen zu gehen
und es scheint jetzt, als ob man diese Warnungen noch
einmal zu unterstreichen gedenkt. Zm übrigen darf
man nicht vergessen. daß das Bestreben der
Sowjets in Genua vor allem darauf gerichtet
sein muß, zu verhindern , daß sich ihre Delegierten
dort einer geschlossenen Einheitsfront gegenübersehen.

Wie sehr min, im übrigen auf russischer Seite be¬
müht ist, zwei Eisen im Feuer zu halten , geht schon
daraus hervor , daß in diesen Tagen K r a s s i n,
Radek und Stomanjakofs  in Berlin mit Ver¬
tretern der deutschen Regierung verhandelt haben und
im Anschluß daran Besprechungen mit Vertretern der
deutschen Industrie hatten , die zu beiderseitiger Zu¬
friedenheit verlaufen sein sollen . Diese Perhandlun¬
gen galten im übrigen keineswegs , wie französische
Blätter glauben machen wollen , einem gemeinsamen
Vorgehen während der Genueser Konferenz , sondern
der Erschließung Rußland . Die deutschen Unterhändler
hatten dabei den Eindruck, daß man ein Stück voran
gekommen sei und daß berechtigte Hoffnung auf eine
Verständigung bestehe. In Moskau fehlt es nicht an
geschickten Diplomaten und so wird inan wohl noch
häufiger versuchen, ein Land gegen das andere auszu-
spielen , aber man wird auch im Kreml nicht an der
Binsenwahrheit vorbeikönnen , daß Deutschland bei dem
Wiederaufbau Rußlands nicht zu entbehren ist, und
man wird dort — denn man fft viel zu geschickt, um
sich nach dem Muster anderer Diplomaten zwischen
drei Stühle zu setzen — daraus auch die nötigen Konse¬
quenzen ziehen müssen!

Deutsch-englische Besprechungen über Rußland?
Br . Berlin . 22. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Wie der

. Lokalanzeiger " von unterrichteter : Seit « erfahrt , haben
maßgebende englische Krerse  die Reichsregierung
davon in Kenntnis gesetzt, daß sie die Anwesenheit
deutscher Vertreter in London  sehr gern sehen
würden . Die Besvrech'ingen . um die es sich hier bandelt , find
als Vorkonferenz  für di« Bildung des Syndikats zum
Wiederaufbau Rußlands  aufzuiasfen . Auf die
Einladung bin haben sich sofort deutsche Vertreter , nach der
englischen Hauptstadt begeben. Unter ihnen befinden ' sich
Staatssekretär Bergmann  und Geheimrat Kemvnex.
Di« Verhandlungen dürsten im Laufe des heutigen -uases
beginnen.

Die Sitzung des Auswärtigen
Aus chussss.

Br . Berlin . 22. Febr . (Eis . Drahtbericht .) Der Aus¬
wärtige Ausschuß des Reichstages , der am Dienstag unter
dem Vorsitz des Abg. Dr . Stresemann  zusammengetreten
war . beschäftigte sich im Rahmen , einer ausführlichen Be¬
sprechung mit den allgemeinen polit,scheu Verhältnissen , in
Rußland  und mit dem Problem des r u ss i f che n W i e -
deraufbaues.  Nachdem Reichsmin,ster Dr . Ra tb enau
pick eingehend über diese Fragen geäußert batte sprachen in
dc-r Debatte die Abgg. Graf Bernsdorff - Hannover
iDeuffch-Sann .) . Hoets  ch (D. N.) . . v. R b e t nb a 6 es!
(D. V.) . Dr . Svabn (Ztr .). Dr . Breitscheidt (Unabb .) .
Dr . Helfferich (D. N.) und Ledebour (Unabb .) . Der
Sitzung wohnten auch Reichskanzler Di . Wirtb  sowie der
Vizekanzler Bauer,  der Minister des Innern Ko ft er
und Staatssekretär v Hantel  bei . Der Ausschuß vertagte
scine Sitzung aus Mittwoch , jedoch werden m der Mittwochs-
Beratung nur Petitionen  zur Sprache kommen. Die
gestern abgebrochene Besprechung wird erst am 1. Marz fort¬
gesetzt werden, da von unabhängiger Seite darauf aufmerk¬
sam gemacht wurde , datz in diesen Tagen eine internationale
Sozialistenkonferenz  stattfinden wird , wesbalb die
maßgebenden Vertreter der unabhängigen Fraktion nickt an
den Verbandlungen des Ausschusses teilnebmen können. Die
Stimmung der Beratung war f e b r t  r n st und ohne teben
Optimismus im Hinblick auf die Genueser Konferenz . Das
kam auch in der Rede des Reichsaußenministers Dr.
Ratbenau  zum Ausdruck. Man ist der Meinung , daß
Poincar  4 eine sebr geschickte Politik macht, die wenig für
Deutschland, soweit Genua in Frage kommt, erboffen läßt.
Soweit Rußland in Frage kam. stand die Frage des Wie¬
deraufbausyndikats natürlich im Mittelpunkt der Erörte¬
rung . Es ist bekannt, datz dieses Syndikat rn London umge¬
bildet werden sollte. Auch die Deutschen wurden einbezogen
werden . In diesem Falle wäre damit zu rechnen, daß Dr.
Ratbenau  Mitglied des Syndikates , wird . Es wäre aber
falsch, daraus große Hoffnungen zu schöpfen. Deutschland ist
jedoch diä Brücke rum Osten und dieser Notwendigkeit können
fick die beteiligten Entent -mäckte nicht verschließen. Das
Hauptaugenmerk unserer Politik muß also darauf gerichtet
bin . daß Deutschland durch das Syndikat nicht in Abhängig¬
keit zur Entente kommt.

Br . Berlin . 22. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der ..Ber¬
liner Lokalanzeiger" berichtet über die Verhandlungen im
Auswärtigen Ausschuß noch folgendes : Das russische
Problem stand im Mittelpunkte der Erörterungen , das gebt
aus der Reffe der deutschen Delegierten nach London hervor.
An dem Wiederaufbau  sind bekanntlich neben
Stinnes auch Ratbenau . Deutsch und Wiedfeld
beteiligt . Das Wiederausbausnndikat dürfte voraussichtlich
in London gebildet werden. Es sei noch unbekannt , wie
weit sich die beteiligten Ententestaaten die oentschen Vor¬
schläge nutzbar gemacht haben . Eine Gesabr bestünde, wenn
Deutschland weiter nichts kein würde als der Arbeiter der
Entente für Rußland , daß Deutschland dann in wirtschaft¬
liche Abbängiakeit . besonders von England , gebracht würbe.

Eine Zusammenkunft Poincarös mit
Lioyd George?

W. T.-B. Paris . 22. Febr . Der ..Petit Parffien " ,nreldet.
die _ französisch - britischen Verhandlungen schienen seit
24 Stunden einen besseren Verlauf  zu nehmen. Der
Londoner Korrespondent des Blattes berichtet , dah man Nck
im Laufe einer Unterredung , die am Montag zwischen dem
Ministerpräsidenten P o i n c a r 4 und dem englischen Bot¬
schafter Lord H a r d i n g e stattgefunden habe , grundsätzlich
über eine demnächst stattffndende Begegnung  zwischen
den Mitgliedern der beiden Regierungen geeinigt habe . Es
sei sogar nicht unwahrscheinlich, daß sich Lloyd George mit
Poincars selbst treffen werde. Der Gegenstand der Unter¬
redung werde sein, sich endgültig über die Fragen zu einigen,
die das französische Memorandum über das Programm
der Konferenz von Genua  aufgeworfen habe.
Gestern abend habe nun eine neu« Unterredung zwischen'dem

en Ministervrästdenten und dem englischen Bot¬
schafter Lord Hardinge stattgefunden . Gleichzeitig erfahre
man . daß auch der englische Sckatzkanzle: Sir Robert H o r n e
wahrscheinlich in einigen Tagen in Paris mit dem franzdsi-
schen Finanzminffter d e Lasten rie  konferieren werde und
zweifellos auch mit den anderen alliierten Finanrministern
über die Reparationsfrage . Nack dieser Hinsicht habe aller¬
dings die englische Regierung die bekannten Reserven
gemacht, wonach man noch ziemlich weit von einem voll¬
kommenen Einvernehmen sei. Die Entschlüsse jedoch, die
man ankündig«, zeigten — so bemerkt das offizielle Blatt —
von beiden Seiten den ernstlichen Willen , zu endgültigen
Ergebnissen zu gelangen . Lloyd George versiebe sich dazu,
dar französische Memorandum zu diskutieren , und Poincars
verstehe sich zu einer direkten Aussprache  zwilchen
den Mitgliedern der beiden Regierungen . Das Blatt hofft,
daß die Unterredungen ausgedehnt würden auf das allge¬
meine Problem der Reparationen , vielleicht auch auf die
Fräse der interalliierten Schulden.  So lange
Lloyd George seine Gedanken von Ebeauers . die er Louckeur
gegenüber am 8. Dezember formuliert bube , nickt wieder
aufnebme. sei es wahrscheinlich vergeblich, die wirtschaftliche
Krisis heilen zu wollen , unter der beute Europa leide.

lankreick und England müßten sich, unterstützt von der
. einen Entente , entschließen, schon jetzt die großen Schwie-
riakcnen Europas zu lösen, anstatt daß sie fortfübren . auf
den Beistand Amerikas zu warten.

W. T.-B. Paris , 22. Febr . Havas meldet aus London,
in amtlichen britischen Kreisen habe man einen besseren
Eindruck bezüglich der Regelung der diplomatischen Debatte
über die Genueser Konferenz.  Es beißt , daß dieser
Eindruck infolge der gestrigen Besprechung zwischen P o i n -
c a r 4 und Lord H a r d i n g e entstanden sei. Es herrsche
die Ansicht, daß die Frage der Garantien  im Laufe
dicker Woche geregelt werden könne und daß die alliier¬
ten Sachverständigen  am Montag unter Beteiligung
der französischen Regierung zusammentreten . — Eine
Reuter -Note besagt, die englische und die französische Regie¬
rung seien übereinstimmend der Ansicht, daß alle politischen
Fragen , die rnm Ressort der Sachverständigen gebLrten. durch
direkte Besprechungen  zwischen den Ministerpräsi¬
denten . b-rw. den Ministern des Äußern von Großbritannien
und Frankreich behandelt werden sollten.

W. T.-B. London. 22. Febr . (Drabtbericht .) Der diplo¬
matische Berichterstatter des ..Daily Ebranicle " erfährt , daß
Lloyd George  die Absicht bube , fick am Samstag
nach Paris zu begeben , um mit Poincars  die
veffchiedenen Fragen , betr . die Beziehungen zwischen Frank¬
reich und England , zu beraten . Man erwartet , daß insbe¬
sondere die Frage der Konferenz von Genua  erörtert
werden wird und daß. wenn möglich, ein Einvernebmen
über den Zeitpunkt erzielt werden soll, an dem die Kon¬
ferenz stattfinden kann. Man hofft in ministeriellen Kreisen,
daß die Verschiebung der Konferenz von Genua , die. wie
erklärt wird , infolge der Sturzes d--r italienischen Regie¬
rung unvermeidlich erscheint, keine Verschiebung von
langer Dauer  zu sein braucht . Selbstverständlich wird
es auch von der französischen Regierung abbänaen . ob die
Konferenz bald stattfinden kann.

W. T.-B. London. 22. Febr . (Drabtbericht .) ..Daily Tele-
gravb" zufolge bestehen hinsichtlich der Konferenz von Genua
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten , die ein Einveir-
nebmen zwilchen der britischen und der französischen Regie¬
rung betresfen. Nur in der Fragedes naben Ostens
scheinen augenblicklich die Ansichten in London und Paris
auseinaüderzugeben.

Zusammentritt der Konferenz von Genua am 23. März
Hm . London. 22. Febr . Der ..Times " wird aus Mai¬

land  gemeldet , daß die Genueser Konferenz nicht am
8. März stattffnden werde. Erkundigungen an amtlicher
Stelle ließen in der Tat erkennen, daß von Rom Weisungen
an die mit der Vorbereitung der Arbeiten beauftragten
Kommission erteilt worden seien, den Tag der Zusammen¬
kunft binauszuschieben. Für den Zusammentritt der Kon
ferenr halte man fetzt den 2 3. März  für wabrscheinlick.

Reichskabinettsrat über die Genua-Note.
Br . Berlin . 22. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die Reichs-

regierung wird voraussichtlich im Laufe des heutigen Tages
eine Kabinettssitzung  abhalten , in der sie sich mit
der ibr gestern übergebenen Note der französischen Regierung
über die Konferenz von Genua  beschäffiaen wird.

Die Vorkonferenz der Kleinen Entente.
Ii . Belgrad . 22. Febr . / Eig . Drabtbericht .) Der offi¬

ziösen ..Triöuna zufolge wird die geplante Konferenz von
Vertretern der Kleinen Entente verschoben.  Gleichwohl
wird aber die nach der Rückkehr Dr . V e n e s cks aus London
gcrlante Konferenz in L a i b a ch am 27. Februar abge-
balten . An dieser Konferenz nehmen die Ministervräst¬
denten P a s chi t sch und B e n e s ch sowie der südslawische
Außenminister N i n d s chi t sch teil . Benesck wird über
seine Besprechungen mit den Staatsmännern in Paris und
London berichten. Baschitsck über seine Konferenz mir
V r a t i a n u in Bukarest. Sodann werden die drei Staats-

bti> Lage der Kleinen Entente besorechen und ibre
Ansichten über deren Haltung gegenüber den aktuellen Fräsen
der euuuMtuitea und der Wettvotitik austauickea.
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MMSMZ

Aus dem preuhischen Staatsrat.
22  f ^ebr Der vreuWche Staatsrat

8 ' ’■*

' Erhöhung der Gütertarife.
V P -v Berlin . 21. Febr . Wie vom Reichsverkebrs-

inmiste'rium mitgeteilt wird , werden entgegen anders lau¬
tenden Blättermeldungen ab 1. März nur die Güter¬
tarife  um JO Prozent erhöbt:  von emer weiteren Er-
dcbuna der Perionentarife ist nichts bekannt

Aus Aunst uns Leben.
» Literarische Gesellschaft, über „Rbeinr 'che Legenden"

Grack Dr Wolfram W a l d sckm i d t am Tienstasabend im
Kallnofaal . Der Strom , in dessen Fluten sich nicht nur di«
herrlichsten Landschaften, sondern auch die wunder barsten
Denkmäler der Kunlt widerilpiegeln, ch ja tabrbMidertelang
der Mittelpunkt aller ge'sti,gen Interessen Deutschlands
wesen Die romantische Schönheit des Rherntales m^ üen
ist erst verhältnirsmätzig spät entdeckt ZorSwn. lange nach « n
der Sagen - und Legendenkranz rm Polksmund >n . aiien
Stadt - und Klosterschi isten jahrhundertelange uberltererung
& ftatte . Xa<b Goethe , der in väteren 2 -rbren d«
G?ndrücke einer Reise von Ehreiihreittem,nach Marnz schil-

^bendi « Ronmnti -ker erst wirklich die Poesie und
Schönheit des Rheimstroms entdeckt. Clemens ^Brentano.
Ioief Görres und Achim von Arnim wuhten sehr unschau-
Mi zu schildern. Gni-er der bedeutendsten Dichter des Rüems
A dann Karl Srmrock und vor allem Heinrich Seme , derisr -Srt is,reä.»»«J»sä*

t«3’rbeinich « Motive verwendet ; besonders Wilhelm
^ >äf«r der sich die Neusestaltung rheinischer Überlieserun-

JWKMWMZ

. .. Main « der unehrlichen Leute erbarmte . lieg neben tm-
gründigem Verständnis für oolkstümlücki« Schilderungs un ^
die der Legende erst ihre V̂ breitung gibt , besonderssiläbiakert. poetischer Bildgestaltung . lebhafter Schilderung
,on Personm und Beaebenbeiten . erkennen. Das Ganze
undet sich, leicht am die Soracke des Mittelalters anklin-
-end. zu einem fardenvriichtigen Gemälde, bet r>er heiter«

Pieutzen debattelos zugesiimmt.

Die Verhandlungen mit den Spitzenorganisationenvertagt.
o» Febr . (Eia . Drabtbertcht .) Die für

beute , ängesetzten ' Prrba ^dlunqen im R e ich 2 erk
^abnbeamtenundden ä » über das Arbeits-
bahnbeamten uno ^ närflftei  Woche verschoben wor-
1 * 1 Nertaaung mutzte erfolgen weil die. Organiia-

eine Reibe non Abänderungsantragen  ein-
gebrackt üabcn die zurzeit einer Prüfung unterzogen werden.

Ein neuer Zwischenfall in Eleiwitz.

ffiSSal : & - >n-m Lltto »t. „ 1i«t« bifi h «n.£ .» . S »l-
beten , vö
1?,Vim ’t Gruvve Zivilisten ..vanoe oomi »u.

^Moenblick feuerte der bewaffnete Franzose rmen
au, dle^ Zivili 'sten ab . ohne jedoch jemand,u treffen.

1 « San bet nächsten Stratzenecke postierte dtenstbabende
MaN» ?wacktmcister Paul Rueienberg.  trat auf die
^ ?,mve ?u und forderte die Leut« in ruhigem Ion « »um
M - ?, -a^ en auf Ohne ein Wort »u maen bob der bewaff-n-v Revolver gegen den Polizeibeamten und
str!cktk ' bn d-arck cinen L ° f.chutz nieder , woraus die Fran-
z-ifen die Flucht ergriffen.
^ "" "" « iiAerftufee am Museum. Herr Hermann Kemv .s.
. --̂ ^ donkenswerter Weis« . bemüht , das Verständnis
Tx di ? jüngste Literatur zu Mcken. hatte seinen letzten Dor-
vag am Svnntagvormittaq dem Dichter Adolf w H atzse ld

SÄ

Gemälde, bei der beitem
Frömmigkeit da« Diister« der Zeit schimmerrch verklärt . Auch
iie zum Schlutz erzählte „Geschichte von der heiligen Ursula ^
ietz trotz des frommen Stoffes slücklicherwesie icne Ztmver-
^k - it »ermisi«m. die heute das natürlr .he Enwftnden lenerichreit vermittelt . ^ nicktriften und Üb«ncrmtn ’em. b>ve ixuie oas Tuctutu.De vtjiwiTvTUJrii gm*

Ä tiSimStt . "«* «-» «tt™ WMt J « .1!»
>»k-ks«n durch berLlicheuB-enlau.

ESr » * 1?ä kss M

^ an die Sv^ m d«r Evangelien anlebnt. entspricht^

^sihütternden*%* * *$ & SVÄVlsrHitrsssÄ
? . S * rinr ikin den Dichter und Dlniden. der vielleichtSÄcstÄS
Werke von F. v. Unruh bringen- w- ” •

* Uraufführung im Frankfurter SchauspiMaus.
D a ma r" ein Shaikspiel in 5 Akten von Friedrich W o l f.

Ltltt ans der Bchel . Ein Patriarch .ist mit alleri
Gütern gesegnet Die Scheuern fasten di« Füll « t^nsN- a^€t
•r^  ftnmiik will sich die ersehnte Fruibt nicht ern-
tell^ TE7r da? We b seines ersten Sobnes ist obn«
NW ^ Mann von Gottes Sand gepackt, irrt zerlumpt

Unn lamat ihn berühren will,
zuckt er zusammen und schreit prophetisch: ..Heiliget euch.
dunkle verwehenoe Stimmen aus .der Wmte «^ en Echo. AlsTotTUlTi‘btt Jtlt ülkbk AŴIbg'esl tDlU, itÜrjt Ct

SST ^ Patriarch , dem es weniger um den
-obn als um den Nachkommen zu tun ist, will , wahrendVür liegt , den »werten Sohn , ernen

iisifüi

WsMMM
ttsf «.fifäiÄ 1iTi &ät P  ttÄS

zp . ergmifen | ■ ,um Deuvww a„ die. « I
wo nn °u?»uüb«n. Politisch könne mansch........ ,...m

^ .beinlanbee  WafsenstiManb seien bte Rbein-
!ä,  vv ™ ä

«MT ATÄ ft '?' Ä
"“X 'KÄfe i5ffi,',s .Ä «n(Ä ‘°*»«;| g
jü MÄ ä »JrfS
f ‘Ä| | 4 |3 « S 5fÄS
nächsten Donnerstag ve rtagt. , \

Deutsche Farbstoffe für England. ./ j
w T -B London . 22. Febr . Di« Regierung bat mE

ZZMWM^
die Tonne ^ aiitaescĥ ebenwordensiien ^ ^ ^ ^ ^ ^ E^^ MA

zu ibr und sie empfängt ein Kind.

Weib und K'nd zu neuern Leben m dre WM.

™ V »« »« ' eita. «äs;
" t m|t Tcmar oermäbkit . bo<b der ist von dem gki b̂eni ittih mifl seiifein Bruber nam-LÄL AL WJKSgsS

Ste*-AÄ “mi .7 L V
eurem Gatter sind sie mm einander gegenüber und belauernsich Aber der Knabe wird geheimnisvoll befreit unb der

nurftitbi Dawar Sie Muh zu ihrer Sippe zurück und
L uÄ« di? Ln °!eja7t. Aut der WÄtemvanberung

zi-obi mit Weiv unio ntno zu iwukw «,
Die Erkenntnis des Pattiarchen er s«r , u feW^ erM^vielen ist kerne erschütternde Erkenntnrs . » P,;4,t
Matbeose bat mich nickt Überzeusen können, sie forang
lrra nlend auf di« Kuppel dietcs Dramen -baues und kro .

>ichte?Vchem Feuer . Das Sckickial all der Menschen. ^
L »Ä «'- « « « E°i>«. «>,»» -Ä .-lLu "L ZU
den Dingen Gottes Faust zu suchen. Der
emer solchen Auffllbrung kann nur der sern. emeM i ^
begabten Cchriststeller zu zeigen, wie fein« A^ eA °û ^Bübne aussiebt , damit er daran
konnte von dieser hervorragenden Au nu.br ung v'el ln
Sie möge ihn dankbar und vor allem bescheren machen- ^
in^ Notwendigkeit , dieses Stück aufzufuhren . ^ Qm
meinem Empfinden nicht Vorgelegen. « - »

Aleine Lftrontk.
Theater und Literatur . Direktor Anton

Hut. wie aus Wien  gedrahtet wnd feine von uns b°̂

pndaültis  evnL 'ete ä̂t unb versübl tt<wf> ^
IStÜdt Wnen Posten . AugenblicklvL « ^^
tn einem Grazer Sanatorium . Wahckchemlich durM^
rerud eines ' längeren Provisoriums Oberrrs ^ 6
Devrien  1 dte Leittmn bes Durgtbealers tubreu . ^
schon während des segenrvartigen Krankheirsurla ^ ^Wildgans übernommen hatte . — Die Etadtveroron «
sammlung in bogen  i . Wests, lehnte wie gemeldet^
den Zv.'chutz von 4 Millionen Mark, an das Stadttb ^ W
und beschloh. das Theater zu schl letzen . JL

Bildende Kunst und Musik. Wie aus Kooen .° BD
gemeldet wird , bat der König der Kammer 'angerln ^
M o r e n a aus München die Medaille pro ivLevI

^ ^Wissenschaft und Technik. Bei dem Wettb ^ -
Bau eines Wolkenkratzers  am Dabnbof FN^? S-
^ . Berlin  wurde der b o ch ha u s - E n t w u r f der
Lim h. Brabm und R . Kasteleiner m KE
dem e r st e n Preis  ausgezetchnet . Lulms Br « :i
ein aebovenei Wiesbadener.
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Wiesbadener Nachrichten.
Siedlungen auf Domanialland.

Aus Berlin wird berichtet : Einer dem vreußUchen Land-
y zugegangenen Denkschrift über die Veräußerungen von
«Mlinen und Domäiengrunvstücken ist zu entnehmen ., daß
« Regierungsbezirk Wiesbaden  von dem domänen-
Äali!ü>en Streubesitz 1920 in der Gemarkung Niederlabn-
L 7,5402 Hektar für 205 950 M. freilmndig an di« Stadt
Merlahnstein verkauft worden sind. Der Verkauf diente
Kister Linie dem Bau von Kleinwohnungen , um der gro-
5,, Wohnungsnot , die durch die Besatzung noch verschärft

abzuhelfen. Die Stadt verfolgt als weiteren gemein¬
ten Zweck ein« günstig« Beeinflussung der Preisbildung
örtlichen ErunLftücksverkehr und Fürsorge für Kriegs-
^jdigtr und Arbeiter . Ferner ist di« Domäne Burghof
Dernbach im Unterwesterwaldkreis mit einem Flächen-
lt von 39.4907 Hektar und einem Erundfteuerrrinertrag
1306.89 M . auf Grund des Reichssiedlungsgesetzes für

000 M . freihändig an die Nasiauvche Siedlungsgesell-
ft. m. b. H.. in Wiesbaden zum Zweck der Aufteilung und
jedlung verkauft worden. Der Kaufvreis entfvricht dem
seit des Grund und Bodens , einschlieHlichder fiskali-

Wobn- und Wirtschaftsgebäude.

— Eine außerordentliche Stadtverordneten -Berfamm«
findet am Freitag , den 24. Februar l. I .. nachmittags

,W . statt . Di« Tagesordnung lautet : 1. Beschlußfassung
dii Vorfragen für die Eingemeindung Biebrichs . 2. Nicht-
Mtliche Sitzung.

— Zar Frage der Bezirkswirtschaftsräte. Di« Handels-
kmmer Mainz als Geschäftsstelle eines vorläufigen rhein-

fatschen Bezirkswirtschaftsrats teilt u. a. mit : Bekannt-
L beschäftigt sich der Reickswirtschaftsrat zurzeit eingehend
,it dem Aufbau und der Einteilung der Bezirkswirbschafts-
E(. Es sinbet deshalb eine Versammlung aller beteiligten
iiioerjchafien am Freitag , den 24. Februar 1922. nach-
«itlass3!4 Ubr . in Frankfurt a. M . im großen Sitzungssaal
kr Handelskammer statt mit der Tagesordnung : 1. Ter Auf-
tat der BezirEswirtschaftsräte : 2. die Abgrenzung eines
^l 5-maini 'chen Bezirkswirtschaftsrais . Berichterstatter
Der die Punkte werden Vertreter der Industrie , des Han-
tklr der Landwirtschaft und des Handwerks seim. Die an-
«bmenden Erklärungen sollen sich auf dem Boden be-
«geii. den unsere, bisherigen Beschlüsse eingenommen haben.

zuständigen Regierungsstellen , die Oberbürgermeister der
Mercn Städte , wte die beiden Berichterstatter des vovlöu-
jtzm Rcichswirtschaftsrats find zu der Kundgebung einge-

—Zur Ortsklasseneinteilung . Aus Koblenz wird berich-
»tz Di« rheinisckien Abgeordneten aller Parteien sind über-
Mckommen, in dem zur Nachprüfung der Einstufungen ein¬
igen 39. Ausschuß des Reichstags für das besetzte

.ebiet  die Ortsklasse C vollständig fallen zu lassen und
« die Höherstufung namhafter Orte am Rhein , an der
MI und in dem Grenzkörver von S nach A einzutreten.

— Die milde Witterung batte zur Folg «, daß der zuge-
jmni« Via in in seiner ganzen Ausdehnung aufgebrochen und
ß Bewegung gekommen ist. In großen Schollen treibt das
Es dem Rhein zu. Der Eisgang begann bei Aschaffenburg
md hält bisher , mit kleinen Unterbrechungen an . Gleich-
üiiig stieg der Wasserstand um einige Zentimeter . Der Eis-
mg begann am Montagnormittag und erreichte seinen böch-
BenDruck in der Nacht zum Dienstag . Nachdem die Hauyi-
«*ie des Eises die Mündung erreicht hat . darf die Gefahr
Sii bte Mcktnbrücken als beseitigt gelten . Der Rhein führt
«s seiner rechten Stromseite das Eis zu Tal.

Das warme Bad ist der Gesundheit von hohem Nutzen,
ü ältere Leute geradezu «ine Verjüngung , daher das
Loblbefinden nach einem warmen Bad . Besonders kommt
5 den Nerven zugute. Wie die obersten Hornschichten der
imit im Waller au- llen. Io erfolgt eine ähnliche Quellung
«ch in den sensiblen Nervenfvitzen der Haut . Dieser ge-
rtnee Reiz wird auf das Zentralnervensystem übertragen und
tortfi hier reflektorisch eine Verengerung der Blutgefäße
kÄinch ist eine geringere Blutzufuhr nach dem Gehirn be¬
tast. die ihrerseits wieder eine verminderte Tätigkeit des»
wen zur Folge hat und die allgemeine , beruhigende Wir-
«a verursacht.

— Frauen als Landmesst. . Infolge eines Sveziasitalls
« «rn der OberprüfungskommMon für Landmesser in Vreu-

di« in diesem Lande die Bestallungen für Landmesser
Wsertigt, ausgetvrochen worden, daß Frauen von der Der-
Äigung und öffentlichen Anstellung als Landmesser nicht
wsgeschlossen sind.

— Evangelischer Bund Morgen ! Donnerstag , den 23. Februar,
814 UH-. findet eine der rasch eingebürgerten Mitgliederoer-

de» Evangelischen Bundes im Saale de» Pfarrhauses Au
Ainglirche3 statt . Ein besonders enziehendes Thema soll zur Be-

W«>r kommen! „Freie Gemeinden und Sekten! Wie stehen wir zu
und T”rt<s können wir von ihnen lernen ?" Herr Pfarrer Echüßler

der M-rkikirche wird darüber Vortrag halten . Im Anschluß daran
™ Aiwspioche.

9»r»erichte über Hnnst , BoetrSge an » verwandte ».
* A - ntsth-atei . Am Samstag geht noch mehrjähriger Pause Le«

..Versiegelt" und „Der Barbier von Bagdad " von Peter Cornelius
jL'-*'"' - Dir ShitKhrunt findet im Abonnement O statt . — In dem
Mick „Sötfenfie &tt “, der am Fastnacht-Samstag , den 25. d. M ., im

Haus iRcsidenz-Theater) erstmalig in Szene geht, stnd die Damen
Laudien, Mund, Portzehl und Reimers sowie die Herren Albert,
ff, Herrmann und Wiegner beschästigt. Die Regie hat Max

* ^»rh-n». Zu dem am Sonntag , den 25. Februar , im kleinen
M ^ e» Kurhauses angesetzten Bunten Abend find verpflichtet : Fritzi
Jwtrt Frankfurter Opernhaus , die kürzlich hier erfolgreich am Etaats-
" gastierte, Ellen Walther vom Stadttheater Mainz lRezitation ),

, ei ®^ 8t. ebenfalls vom Mainzer Stadttheater lGrotesktänze ) und
^tzrlfisieller und Rezitator Ernst Jonas , Mainz , welcher eigene

kn zum Donrage bringen und außerdem das Amt de, Ansagers
wird. Den Abschluß des Abends bildet das von Ernst Jonas

V TroiiMsp,,, „Vom Pierrot und der Tänzerin " . — Am Donners-
, . ier Dache findet im Abonnement ein Romantiker -Abend des Xur-

8 unter Leitung des städtischen Musikdirektor» Carl Schuricht statt.

, und Bortragsabentze.
^ione - „Die lachenden Deel". Da » Wirksamste an Büchern

*? *OeI: der «iellagend«. spannende, lockend« Titel animiert zum
te5  Titels ist Gustav Iacoby »ufgegangen : dt«

die er an dir Spitze seiner Abende stellt, ziehen an wie ein
Vakuunisouger. Freilich wird man nicht enttäuscht , wie es

1 Jz frn  zun eilen ereignen mag. es lommi , was man erwartete.
EHJ ***1*«. sichgettf tn „die lachenden Drei " in einige hundert.

> ” In erster Linie Curt straatz schuld. Er trug lauter gute
»V den Efiekl dadurch aus da, Höchste steigernd, daß er

Asiit. die einen starken Mann rom Stützt werfen , in einer
: Ruhe fast geringschätzig erledigte Ein apoplektischer
a , ocr  der Explosion. Martha B 0 m m e r hat ihm das
t locht- ß8 als „Bürgermeisterin " und „schlichtes Kind " auf.
i ! J >! 'dw nur noch das Herz im Leibe: man sah es . Als dann
b c , 1 lehr hübsch von einer „Strohwitwe " sang, ging noch ein

über leine Züge. Aber Curt Kraotz trat dreimal auf
"l « ««, " Llsiliertc sich die Kurve der drei Heiterkeitsstadien und
i ' der ausgieichenden. besänstigenden , behaglich erquickenden

d» « ommer, und Erik Will » die Entspannung . a.
«fc 8u » »etn Bereinslefeer
EJ »Sft eidenkerverein"  veranstaltet Donnerstag , den
d » f Monatsversammlung tm Wiesschen Lokale , Rhein-

Redakteur Carl Lindig « trd «tuen Vortrag hatten
l». Iahrhuadert ".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus Erbenheim.

88 Erbenheim. 20. Febr. In der letzten Gemeind e -
vertretersitz ung  wurden die Gebühren für die Beauf-
üchtigun« der N-ubailten den behördlich vorgeschlagenen
Sätzen entsprechend genehmigt . Ebenso erfolgte die Geneh¬
migung zur Auszühlung der Besatzungszulage an die Ge-
meindearbeifer . Zur Förderung des W 0 b n u n g s b a u e s
werben di« geforderten 5 v. H. im Betrag von 11 300 M.
'owie eine gleichzeitige Erhebung in derselben Hobe für die
Gemeinde bewilligt . Ferner wurde der Beschluß gefaßt , aus
dem Kreisverband auszutreten uwd die bewilligten Gelder
zu den hiesigen schon begonnenen Siedelungen zu verwenden.
Die bisher verwendeten eisernen Leitungsdräbte der Fern¬
meldeanlage unseres Wasserwerks sind, da durchgerostet, un¬
brauchbar geworden. Sie werden durch kupferne ersetzt cjum
Schluß wurde der Strompreis ab 1. d. M . auf 3.50 M . für
Kraft und 4 M . für Licht pro Kilowattstunde festgesetzt. —
Am Balmionntag werden unsere beiden neuen Kirchen¬
glocke  n in feierlichem Zug von unserem Bahnbof zur
Kirche gebracht werden. In ihrer letzten Sitzung bat nun
die Ortsbauernscheft beschlossen, das Abbolen und Schmucken
der Glocken und Blagen kostenlos zu übernehmen . Außerdem
zablt ieder Fuhrmann ein Gespann 150 M . und zeder Be-
gleitreiter 125 M. zum Besten des Glockenfonds.

Sporr.
•  Rhein . »Nb Tommsk!»» Wi-sb - b-n. Die I - hres -Hauptvers - mm-

lnng <ordentlich- Mitplieberversammimig ) findet am Donnerstag , den
23. Februar , abend, 8 Uhr, im Bereinslokal , Turngesellschast , Schwal-
bach« Straß « 8, statt . — Di- zweite Hauptwanderung nahm als Herr»
liche Höhenwanderung durch den winterlichen Wald bei zahlreicher Be¬
teiligung «inen in allen Teilen wahlgelungcnen Verlaus . — Die dritte
Hauptwanderung — Rheingauwanderung — findet am 12. März , die erste
Herrenwanderunx am 25. Februar nach dem Kammersorst statt.

Gerichtsfaal.
Fo. Kirchenräuber . Am 8. Dezember v. I . waren der

Schlosser Theodor Hufer und der Amtreicher Hermann BcLow
von Frankfurt nach Riidesheim a . Rh . gefahren und von da
am Abend über Aßmansbausen nach Aulhaufen gepilgert,
um m der dortigen Kirche einzubrechen. Dieses Vorhaben
führten sie aus uno kamen, nachdeni sie eine Seitenlur am
Gotteshaus gesprengt hatten , in die Sakristei , öffneten mit
Gewalt das Tabernakel und stahlen daraus di« geweihten
Gegenstände sowie den aus dem Jahre 1745 stammenden
Kelch, ferner Teoviche und Decken im Wert von etwa 30 000
Mark . Da sie die schwer« Last nicht einmal bis . nach
Aßmanns hausen bringen konnten ^ verscharrten sie dl«
Teppiche im Wald «, di« tags daraur der ein« der Diebe ab-
holte , nach Frankfurt brachte und im dortigen Stadtwald
mit feinem Kumpanen vergraben wollt«. Hierbei wurden
sie beobachtet, verfolgt und verhaftet . Den Kelch, den ste
aus Gold gefertigt wähnten , hatten die Diebe vorher einem
Frankfurter Althändler zum Verkauf angeboten . Die-sier
lebnte den Ankauf ab . da der Kelch unecht sei. Die Diebe
über die Auskunft sehr erbost, nahmen das geweiht « Stuck
wieder an sich, gingen an das Fahrtor und versenkten es tm
den Fluten des Mains . Df« Strafkammer verurteilte dl«
Kirchenräuber zu ie 2 Jabreu und 6 Monaten Gefängnis.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Korse ton 21. Februar 1922.
Staatspapier,

» KaUhuebatx 8. N . .
ö . 8. III . .
<•* ' 8. IV-V.
«>* l 8. VI-IX
41* . 1924er . .
6 Beichualelbe . .
4 v • ♦ * * ♦- .
2 „ .
4 Scbüttffebiet -Anleihe .

SparprSmien -Anleihe . .
. krenü . Schatz -Ajxw.  21
5 0 tp »
4 Preuß . Consela.
3*/e 0 n • • • • •

Bai Anleihe 08-14 • •
Bayrische Anleihe . . .

Eisenbahn Vorx. . . .
Hamb . Staats *AnL 99.
Hess . Anleihe.

0 , 9M2 .Sächs . Anleihe.

In ®*
99 .90

100 .-
89 . 10
72.10
96.—
77 . 50
87 .70
74 .80

110 .-
11S.2L.

80 . -

sslso
73 .80
61 .50
59 .75
78 .-4
80 .75
6 .40
66 .-

57 . -
75 . -
58 .75

Dir.
10

Bank - Aktien.
Berliner Handelsgea. 568 .—

S Commerz.- u. Disc.-B. 388-
P Darmatädter Bank . . 333—

18 Deutsche Bank. 5 55.
10 Disconto • Commandit 463 .—
16 Dresdner Bank . . . . . 3 *0-
8 Mitteid . Creditbank. 323 .—

10 Nation .-B. l. PeutschL 342 .—
ii . ' Oesterr . Kredit -Anst. SS .—
8? Keicbsbank. 200 .50

Bir.
15
lfc
lt
U
IC
a
t

15
4

7V*
10
25
5

1025
25

n du stri e - A ktle n.
Albert , Chem. Werke
Adler -rahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg. EleKtr, -Ges . . .
Bergmann , Elektri *,.
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Moni erbau.
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .

1630.
644 .60

93o !—
945 .—
339 .—

1300.
310 .-
1049 -/-
350 .-
1205.
1540.

1650.
930 .- -'

IS
7

105
Ü
U
15
80
0

100
80
6

t«
8
6

12
<8
6
61t

17
16
82'

14H
6

11
159
204
12
5' /-20

15
H
U
350
0
0
0
0
0
0
ü

^tsch . Watt . « . Mun.
>aimler Motoren . .

Deutsche Erdöl -Ges.
Elberfelder Farbeni.
Escbweiler Bergw . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hobeniobewerke . . .
Hösch Eisen u. Stah
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim CeLlulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oherschlee .Eisenbed.

.. Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u . Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Suhlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metailwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Oh. F
Westeregein.
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . • .
Otari Minen . |870 .—

Genuaacheine . . . . 1 . 28 .—

In «/*
1540.
320 .—
2390.
329 .—
iOOO.

1225.
330 .—

1255.
990 .-
300 . -
1715.
745 .—
1245.
1475.
1545.
2450.
100 .
635 .—
3000.
64 9 .—
1050.
7 50 .-
1166.
1695.
1390.
1090.
2040.
1210 .
1365.
2590.
1226.
2300.
1400.
1500.
940 .—
635 . —
715.—
836 .-
1040.
299 .-^10.
IOOO.
1005.
/ 6 i .-
2475.
970 .-
519 . -
504 .—
427 .-
^03.-

<R Berlin . LI. Febr . Unter dem Einfluß des in New
York eineetretenen scharfen Rückganges der Mark setzte
sich die Steigerung der Devisenpreise vormittags sprung¬
haft fort, so daß der Dollar auf 233  getrieben wurde.
Als aber bei Rörsenbeginn die Devisenpreise abbröckefteu
(der Dollar 2281 hielten die Börsenkreise Realisationen
für geraten und befriedigten dadurch teilweise die nicht
unbeträchtlichen Kaufaufträge des Publikums . Die Kurs¬
bildung hatte somit den Anstrich einer Uneinheitlichkeit
und gewissen Zurückhaltung . Die Spekulation , die auch
damit zusamroeiihihg. daß sich heute die Geldgeber bei
Auslehnen von Geldern zu Börsenzwecken eine gewisse
Reserve aulerlegten , machte sich auch weiterhin geltend.
Der Eingang der Verkaufsaufträge des Publikums blieb
noch immer groß, hatte sieb aber gegen gestern etwas ver¬
mindert . Kursrückgänge waren nicht bedeutend und er¬
reichten nur vereinzelt am Montanmarkte bei einigen , in
den letzten Tagen besonders gestiegenen Papieren 50 ProZj
und darüber . Bei Neu-Guinea 110 Proz ., Westeregeln
125 Proz.. ebenso verhielt es sich mit den Kurssteigerungen
der oberschlesischen Werte, die heute gut erholt waren.
Laurahütte 300 Proz. höher . Das Geschäft hatte nicht mehr
so großen Umfang wie gestern . Auch in den zu Eioheits-

kursen gehandelten Papieren , bei denen wieder mit neuen
Kurssteigerungen bei verspäteter Kursfeststellung zu
rechnen ist, war die Neigung der Spekulation zu Reali¬
sationen wahrzunehmen . Festverzinsliche Werte gering¬
fügig verändert und ziemlich still . Bank - und Schiflahrts-
werte zumeist höher.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 21. Febr . Während im Frühverkehr

der Dollar bis au* 233 hinaufgetrieben war , setzte bei Be¬
ginn der Börse eine merkliche Schwächung der Auslands¬
devisen ein, die den Dollar bis auf 221 herunterdrückten.
Das bewirk !e eine allgemeine Mattigkeit auf dem Devisen¬
markt . Au! den« Effektenmarkt jedoch wurde nach wie
vor ungewöhnlich lebhaft gehandelt , wobei jedoch erheb¬
liche Schwankungen auf einzelnen Märkten sich geltend
machen. Aul dem Montanmarkt betrugen diese Schwan¬
kungen bis 50 Proz. Während die westdeutschen Werte im
allgemeinen schwächer lagen , gingen Laura wieder m die
Höhe. Der fcchiffahrts- wie auch der Maschinenmarkt
hielten sich bei guten Umsätzen fest . Am Kalimarkt wurde
Aschersleben scharf ai-geboten , für Westeregeln war kein
Interesse vorhanden . Die Bankaktien lagen uneinheitlich
Nach wie vor werden Zuckerwerte lebhaft gehandelt . Die
Kauflust ist hier bei steigenden Kursen ungemein rege.
Waghäusel 940 (+ 281. Heilbronn 944 (+ 44), Ullstein 1040
(+ 65). Rheingau 950. Am Elektromarkt gingen Felten
ungewöhnlich zurück 1210 bis 1215. Abgeschwächt lagen
auch Bergmann und Schuckert . Dagegen besserten sich
Licht und Kraft weiter . Bei merklicher Uneinheitlichkeit
wurden am Chemiemarkt erhebliche Umsätze getätigt.
Badische Anilin 810 (+ 10), dagegen Elberfelder Farben
825 (—  5 ) und Griesheim 970 (—  12 ). Von ausländischen
Renten sind entsprechend der Devisenlage 5proz. Gold¬
mexikaner gegenüber dem gestrigen Kurs stark erhöbt 2970
(+ 110), Baltimore 800 (+ 30). Uneinheitlich war die Lage
auf dem Einheitsmarkt und im Freiverkehr . Die Ge¬
schäftstätigkeit hielt sich wie an den Vortagen auf be¬
achtenswerter Höhe. Der Schluß der Börse gestaltete sich
abgeschwächt

Kurse vom 21. Febrnar.
Stadtanlethen und

Obligationen.
l ’/t  Wiesb . Stadtaul . v . ISO«

. . .  ISP
SW/. „ , . 187:
<•/• Frankt . . . .SW* . . • .
<«/. Mainzer . . . .

<V« Frankl Hyp .-Bank
sm . , .
4% „ » Crealt -Ve
SW/. „ , »
4e/t  Hamburg . Hyp .-Bk
3W/o „ - „
<•/* Nasa. Lanaesbank V
SW/. „ . Lit . t
«"/. Meininger Hyp .-Bk.
SW/. , ,
4*/e Pfälzische Hyp .-Bk.
SW/4 .
4% PrenS . Bod.-Credit .
4•/. „ Central Bod.
S'/M , ' , .
4W , Ptandbriafbk
SW/. , „
4*/. Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/. „ „

104 .-
87 —
87 90

89 .SO
SO
97 .90
89 .60

101 .50

os !-
91 .—
99 .-
83 . -

101 .60
90 .-
04 .60
96 . -
77 .-
94 .—
80 .-
95 . -
81 .90

Dir. Industrie -Aktien . Jn */•
049 . -
1075.
1030.
806 .—
920 . -
9 40 .-
1 195.1000.

10
SG

SO
15
14
40
12
186
2b
t>

16
18

Adlerwerke Kleyar .
Aeehaffenb .Bnntpa)
Aaehaffenb . Zellsto
Bad . Anilin n. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Znckarfabrflc
Bayer . Spiegel n.Olaa
Beck k  Henkel . . . .
Benz k  Co.
Bing-Werke.
Blei-u.SiJberh .Braub.
Bleistift Fauer . . . .
Branerei Binding . .
Brown Bovery k  Co,
Breuer Maaeh. Varz.. . 8t ...

737 .—
550 . -
950 .—
549 .60

710 .-

PiT.
ffi
17
IC
10
15
55
10
25
(0
10
57
15
12
Sf
K
1C
1CI
I

If
IC
10
5C
IC
10
IC

18IC
i(
1

5
IC
I

1t

ie
so
20
20
SO
25
14
14

Cbem .FabrJIoldenb.
D.GoId-o .Silb .-Sch .A.
Faber 4b Schleicher .
Fahr ».-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof
Frankf . . Allg . Vera . .
Grün 4b BUfinger . .iiift
Gummi Peter
Heddernh . Kupfer » .
Hoch - und Tiefbau .
HolzTerkohlungsmd.
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Lühnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maachinenf . EssUng.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
PHlz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 4bWittek . .Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc.’.ahstoff -F . Fulda
SchriftgieS . Stempel
Seilindustrie Wollt .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4bHäffnerVorz.

. , St . .Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fachs
Zuckert .Frankenthal

In »/.
1373.
1433.
610-

740-
7 65 —
305 -
3002.
7 jO .-
1 43 ‘/a
990 -
538 .75
1146.
700 .-
ano.
100 ).
975 .-

777 !-
1049.
373.-
301 .-
780^
7 *8 .-
349 .-
7 ^ 8 .-
398 .-
1038.
793 .05
650 .-
755.-
848 .-
750 .-
7 98a—

14mT
755 .—

697 —̂
8 6 .-
735.-
878 .-

00 -
940 «-WaghAoael

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz. 21. Febr . Nach dem gestrigen Sturz

konnte sich der Markkurs heute im weiteren Verlauf wieder,
befestigen . Er notierte in Zürich am Mittag noch mit 2.20
um 16 Punkte niedriger . In Paris und Amsterdam er¬
reichte er wieder seinen gestrigen Stand , ln New York
eröSnete die Mark mit einer Besserung von l */a auf 0.45s/s.
Die Berliner Devisenpreise waren größtenteils weiter be¬
festigt. Die Steigerungen betrugen für Amsterdam 350,
Brüssel 32. Italien 10, London 30, New York 314, Schweiz
15 und Spanien 5. Die Devise Paris war unverändert

Schiffahrt.
D. ..Hansa“ am 19. Februar in Hamburg von New York

eingetroffen . D „Württemberg “ am 5. Februar Bishop
Rock passiert nach New York. D. „Mount Clinton “ 16. Febr.
ab New York nach Hamburg . D. „Rugia “ 15. Februar
Ushant passiert auf Ausreise nach La Plata . D. „Fürst
Bülow“ 16. Februar in Dünkirchen . D. „Niederwald“
8. Februar in P.uenos -Ayres angekommen . D. „Emden“
16. Februar in Buenos-Avres angekommen . D. „Havelland“
12. Februar iu Honkong . D. „Münsterland “ 17. Februar
Dover passiert nach Port Said.

Wasserstand des Rheins
am 2t Februar 1*22.

Pie brich : Pegel 1.81 m gegen 1. 95 m am gestrigen Tormittag
Mainz: „ 1 .14 „ j. 0 78 * . . .
Caub: „ 2 58 „ „ 1.94 , „ » .

Wettervoraussage für Donnerstag , 23 . Februar 1922
Ton der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereine zu Frankfurt ». 4.

Wolki?, nur noch vereinzelt leichter R ’gen , Westwind.

iM  Gegen rauhe aufgesprungene Haut
(CREME MOUSON

vollkommenstes Hautpflegemittel

» ■ffrostheulen
DD Perniona nimmt sofort Juckreiz und Schwellung.

Alleinverkauf : Schützenbof - Apotheke , Langgasse 11.

DU 3 »«n6*2la*0*»e umfaftt 8 Seiten.
£aupt (d)rtftletter: tz. gtfifdb

reremtmortn « für b*n politischen Teil : tz. Beklsch:  sflr ben Unter-
holtungsteil : F . Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil , sowie
Sertchisiaal und Handel : W. Etz ; für di« Anzeigen und Reklamen:

H. Dornans,  sämtlich in Wiesdaoen.
Druck «>« erlag derL . Schellen bergsichen  Hofduchdrucket «: tu M es babo»

Sprechstundeder Schrts tlert uug u bi» 1 U» b
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Sonder-Angebot neuer
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Damen-Mäntel
moderne Formen und
Farben , dauerhafte
Stoffe . Mk.

390 .-
Eleg. Covercoat-Mäntel

545 .-die große Mode
neue Formen . . Mk.

Damen-Mäntel

kberf
lebt«
baus
lülich
hb, 3
Eicher,
Kirche
Fichte
Fichte
Fichte
Kiefer
Weißt
Urch,
Lärch

bb5-
8port-°.Covercoat-Mäntel

aus genoppten Stoffen,
viele Farben , nur prima
Qualitäten . . . Mk.

erstklass . Ausführu
flotte Formen

ührung, 145 .-
Sport-u.Covercoat-Mäntel

890-erstklassige Qualitäten,
mod . Farben , prima
Verarbeitung . . Mk.

letsc
iftänM
beste
i  3i
fern
Dichm

Bitte beachten Sie unsere Schaufenster

NKWMMl ! | GeschSfts-ErSMiingl §
‘ " . . Schiersteiner Straße 25. leleickssWNur solange Vorrat reicht!

16 18 20 22 24 26em
18.—
8.-

40.—

23.-
10.-
45.-

27.— 30.— 34.
12. - 14.— 16.50
50.— 57.— 70.—

Kochtöpfe 15.—
Schüsseln 7.—
Wasserkessel — — -- — _ n
Wassereimer , 28 cm nur 23 .50
Nachttöpse20 .- .ov .Waschbecken26.- .Kasserollen.
Milchtöpfe , Kaffeekannen , Wafserkann ., Toilette¬
eimer . Wannen , Schöpf - und Schaumlöffel usw.

sehr billig . Inorydierte Gutz-Geschirre. 166
Fenerfe '.te Ton -Kochgeschirre.

Der werten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten teile höflichst

006* 38  Römerberg 38
em

WUrsleW' turn MWum -EMSil
Schu hsohlen halten9 Monat

und länger!

Julius Moilath. ITS .U

eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.
I>F6. Täglich frische Frtkandellen , Gulasch und Buillon.

Andreas Maier.

Die Wohnungsnot
zwingt uns . mit verhältnismähig wenig
Räumen ausznkommen. Diese aber sollen
uns durch erhöhte Behaglichkeit das Heim
wertvoll machen. Hierzu trägt in hervor¬
ragendstem Matze das Kleid der Wohnung.

die Tapete,  bei . 173
Ich habe grotze Borrate aller Art!

Hermann Stenzel,
Schulgasse 6.

ftngugftoffe!
ü&Kjäiira Giß Mt, mein Saget zu besichtigen.

Führe bei auhergtwöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefarbigen Kammgarnen,
Chev iots u.Moltons für Frühjahr u.Sommer

Nidif kaputt zu kriet
Unser Go iathleder ist gesetsl . geschützt
prämiiert und das beste Kernleder der
Jnverschleißbar und wasserdicht . Nur
haben . — Preise billigst . — Sämtliche
resaraturen , auch me kleinst ., gewissen •.
billigst . — Verkauf won Leder z. Sei sta

l  echlOer. RheinMe 51, Ste Rchgasie
Alte Attilleriekaserue! — Kein Ladeul — 1. Stock! !

Blutuntersudiun ^en
Dr. ßaass ’ Bakteriolo isches Laboratorium,

Wiesbaden , Adolfsallee 31
F’ernspr . 4759. Sprechst . 9—10, 3—4.

Rollfuhrwerk
-abrt wöchtl. 1—2mal infahrt wöchtl. 1—2mal ins
RHeingau. ftebern . Stück¬
güter u . same Ladungen
Hin u. zurück. Bestellungen
nimmt entgegen Schteier-
itein. Albrecktitrake 8.

t

Utir
eie!:

Goliath
Leder

Goliath -Sdmhgesells
Jetzt liiichelaberg 13, Telephon

607*

AutovermleM
ssi.

Offene und geschlossen « Privat¬
wagen nach jeder Richtung-

Saroge GBüH
7 Taunusatrasse 7.



Mittwoch, 22. Februar 1922.

Ausschreibung.
, «»l Bedarf der städtischen Verwaltung an
Klaren für die Zeit vom 1. Avril 1922 bis ein-
^ich 31. März 1925 soll auf Grund der in

;et  23 des Patkauses während der üblichen
.«stunden offenliegenden Bedingungen , die

Mch in Abschrift erhältlich find, vergeben werden
Offerten in verschlossenemUmschlag mit der

■ift „Formularangebot" werden bis svätestens
_„rz an den Magistrat , Zimmer 23, erbeten
Wiesbaden, den 20. Februar 1922. F237
7  _ Der Magistrat.
Montag, den 27. Februar ds. Js ..

»mittag». sollen die nachstehend bezeichneten
Mdstücke an Ort und Stelle auf unbestimmte

verpachtet werden.
’ Kartenblatt 49 aus Parzelle Nr . 90 elc .,

gelegen an der Siegfriedstraße , groß 9 a
50 qm.
Kartenblatt 49 aus Parzelle Nr . 268/118
etc., gelegen an der Krimhildenstraße , groß
35 a 02 qm.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem
>n Bauhof , links der Mainzer - und Ecke

oornstratze. F2 ö7
Wiesbaden, den 20. Februar 1922.

Nutzholz-Versteigerung
LberfSrsterei Hahn verkauft am Dienstag , de«
>ebr«ar -18S2, vo« vormittags »V- vhr ab» im
aus „Zum grünen « all»" in Hahn im Taunus,

Ich meistbietend aus den Distri ten 2, 3a, 5a b,
lb , 14, und 18 der Försterei Steckenroth:

| Nchenstämme
| Buchenstämme
I Fichtenstämm«
I stichtenstangen

Fichtenstangen
!' siefevnftämme
IWeißtannenstämmel.—».
Wrchenstämme 2.—4.
i Lärchenstangen 1 —3.

3.'
3.- 4.
2.- 4.
1.—3.
4.—6.
2.- 4.

Kl.,
A .,
Kl.,
Kl.,
Kl.,
Kl.,
KI.,
Kl.,
Kl..

ca. 34 Festmtr.
ca. 7 Festmtr.
ca. 148 Festmtr.
ca. 720 Stück
ca. 6.56 Hdt.
ca. 180 Festmtr.
ca. 50 Festmtr.
ca. 20 Festmtr.
ca. 140 Stück.
Der Lberförster.

"tia
oll 1501

fl

Ylf*
UDS11

mp Ummiw,  len 23. Mn«
I VA  Uhr aniaugend(durchgeh rnd ohne Pause)
ugere. ich zufolge Auftrags in meinem Vec-

lerungslokale

!2 Wellritzstratze 22
verzcichnete gebrauchte gut erhaltene Mobiliar^
Hände , als'
MmM  NG.'Wöljliz!mmer-UlllilhtM8
Heb. aus : Umbau mit Seiteaschränken. Sofa,

_! Zrohen. 2 kleinen Sesseln. Pcunkschrank, Zier-
MranL, Pfeilersviegel mit Trumeau , achteckigem
Lisch, Büstenständer , Gondel;

Weg. flömW. ZüAGlllilk WkelWen):
W gute säst neue Ade-MiAmg
Web. aus : Emaillierter Badewanne . Waudgas.
»feit(Fabrik Junker u -knh>;

.Ltzb.MksUM.m.Ißnnoru.Wgelnnsjktz
Rusch.-Waschkommodemit Marmor , sehr schöner
AM .-Ps«Uersviegel mit Trume »«, div . andere
Cviegel, Kommoden. Koniolen, Tische u. Stühle
aller Art , Nipp-. Servier - u. Bauerntische , mess,
Rsgelkäfig mit Ständer , Kleibers hrätke , Plüsch
garnitur: Sofa , (j Stühle , Schlaidiwan mit
Lessel, einz. Sofas u. « .'fiel, Herrenjchreibtisch
mit Aufsatz, nuhb. u. lack. Betten . Federbetten
a. Kissen. Paneelbretter . Regulator - und andere
Uhren, Lüfter u. Pendel für Siettr . und Gas,
eleklr Steblamvr , sehr seine Ninv- und Aufstell-tcnstände.Figuren(Nnmpbenbnrg).chinesischerzeüqne, Bromen . Marmor Säu c mit Figur,

tel- u. Porzellan -Kaffeeservice, Maniküre,
pdotogr. Apparat , Oelaemälde » and Bilder,
stmolette iapan . Trebans Dekoration , sehr gute
PlSschportieren, 2« mess. Treovcnläuferstangen.
Sude Anzahl Läufer . Teppiche. Staubsauger,
“leibet u. Stiefel . Bücher ». stkoien, Balkenwage
mit Gewichten. Ablaufbretter , Zimmerbeizcfen.
ll Patentösen , eis Weinjchrank, Rasen Mäb-
Maschine, elektr. Transsormaiar , Spöl -Attrichte
Mtsch-pine), paffend fiir Ho: :l, sehr gutes maff.
merbiifett mit Maialila -Lirrsäule , nickel-platt,
üuviervlattrnbrlag «. dam passendem Gläser-
rwml mit Spiegel u. Bunt verglas uns, Ksntor-
Wchlutz mit Schalter , div. Sausbaltungsgegen-

Mnde usw, usw.
Muck meistbietend gegen Barzahlung.

^efichtigung gestattet.

Georg Jäger
Taxator u. öffentlich angestellter Auktionator.
Ltrade 22. « earünd . 1897. Telephon 244 8.

9e«r. Klingeln . Türösfner,
^heita-, Telephon - und Vakuum «Anlage«

-v tt . >ns Fach schlagende Arbeiten führt aus' k̂parrert
^ „ Schäfer & Schlosser

^ ^aamstraste  _ Telephon 1995.

staurant „Stumpe Tor"
Morgen

Donnerstag:
wozu freundlichst einladet

_  Mich . Bodeusteiner, Schwlbach. Str . 6ö.
«ringe bleichzeüig mein neurenoviertes

m empsehlende Erinnerung.

MMlsMk!

Wiesbadener TagNatt.

LllTilDMMKwarm,
Soeben eingetroffen:

1 Waggon

Zucker
(weißer Kristallzucker)

Mengenabgabe Vorbehalten.
Soweit der Vorrat reicht-

1 Waggon

Mini MM
'/,-Pfmld-Paket Mk. 7.75.

1 Waggon

Margarine
ungesalzene , ganz frische Ware

Aha,mm
Aha,MM

i«
*/> 26»

28 ».
Schweineschmalz

Marks Schneewittchen,
hochprima me &e Qualität.

Pfund
1 Waggon

Backöl ZBf,  Mi. A>
1 Waggon

(Tafelöl ) Q4TiS ®u . 41#
1 Waggon

iüii m Mil willig
Pfund Ml . 7."kwki »t inm)
Pfund Mk. 7.25

Pflaumen, bssnische
arotzltaüig». neue dfuiih VITa t .7fß&e Frucht,

Feigen, ganz vorzüglich
Pfund Mk. 16.—

MMMl  ütlll MM.
Pfund Mk. 8.50.

«ml l  SWSkMOM litt
Stafctos«ranttert'äin'. 29 .

(grüner) . . . . Pfd . 29»

in
Weitzblechdofen

gezuckert und ungezuckert
von Mk. 16.— an. 194

in allen Studlteilcil

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 5,
Vottsbildungs -Bereln —

VolksvortrLge.
4. Vortrag Freitag , 24. Fcbr ., abends
8 Uhr, im Physiksaal der Sladtrschen
Oberrealschule, Herr Lehrer Bröder:
„Einführung in die Himmclsknnde".
Bei günstiger Witterung Beobachtung

des gestirnten Himmels . (
Eintritt 60 Pf ., vorbehaltene Plätze-> 1280

Zugendvereimgung
Deutscher Aufbau."
Sannstag . den 25. Februar . Vi  L Uhr.

in der Aula dsr Oberrealschule am Zietenring:

„Wilhelm Busch
als Künstler und Humorist ."

MMk -» «
von Herrn Rektor Ohms.

(Mit Erlaubnis der Fr . Bassermann 'schen Verlags¬
buchhandlung in München, bezw. der Deut chen Ver .agL»
anstalt in Stuttgart , bezw. des Berlages von Braun

und Schneider, Ber .in ).
Eintrittspreis : Reservierte Plätze 2.—, Erwachsene I .—,

Schülersinnen) —.50 Mk. Mitglieder frei.
Beginn pünktlich V,8 Uhr. Der Vorstand.

Verein Wiesbadsn. 11
Einladung I’- 77

zur

ordentL Mitglieder-VersanimluJig
am Mittwoch^ den 8. März , abends 8 Ute

im Hotel „Einhorn “, Marktstraß s 82.
Tagesoi ’ilsuang s 1. E .itgagennahms des

Jahre =.berichls . 2. Rechnungsablage de ; Schatz¬
meisters . 3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4, Entlastung des engeren nnd weiteren Vo -
Standes. 5 Ergänzungswahl der ausscheid.
Vorstandsmitglieder . 6. Genehmigung des Vor¬
anschlags kür das laufende Geschäftsjahr.
7. Satzungsänderungen . 8. Wahl d. Rechnungs¬
prüfer und des Wahlausschusses . 9. Beratung
und Besch ußfassung über Anträge und Vor-
chläge des weiteren Vorstandes oder einzelner

Mitglieder . Letztere müssen diese STage vorher
schriftlich dem engeren Vorstande an .;czeigt
haben . 10. Beschlu fassung wegen Erhöhung

d. Mitglieder -Beiträge . 11. Verschied.
Der Vorstand.

Stau,l Xodunc-M, “USÄS a
Spszial -SnsHtut für

U&fcbli£Sl — dauernde und' narbenloss
5(aar - und idcrzer .enifernima usw.

auch 5omm3rsprossen -6ntfernung.
3Cüftsiactte JCöftcttäswfte

gegen Haarausfall , Kopfschmerz . Schiaflosigkeil,
«Bleichsuchl usw._ _

Nach langjähr .ger Assis «ententa4igfefflit an
Univers tätsklin kan zu Straßburg (Eis .) habe ich
mich in Wipsfeatlan

IHapktsfi*aSe IS
(Eingang Grabenstraflej

als Spezialarzt für die Erkrankungen der

Nieren und Harnwege
niedergelassen.
Sprechzeit : 3—5 Uhr.

Telep ion; 2740. Sr.Mitie foljj.

NA tapod

m-

jeden Schlages
eingetroffen.

Pferde werden unter fchnstl. Garantie
4 Tage auf Probe gegeben.

Barmann
—Mmnzei öilche1L

AWN Mswm 6226.
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Herren st off
in direktem Beza? Ton größten
rhcin. and Lausitzer Webereien

in meterweieem Verkant direkt an
den Verbraucher in bester Musterung

in Großanferti?ung_von Maßgarde¬
robe zu staunend niedrigen Preisen.

Ewald Wenzel
Zweigniederlassung Wiesbaden , Oranienstr . 14, T. 1297.

TuchgroShandlnng, verbunden mit feiner Maßschneiderei.
Baste Ref. zu Diensten. Den ganzen Tag geöffnet . Zwang!. Besuch erbeten.

Wiesbadener TagZlstt.

antiker, ein¬
gelegter und
geschnitzter

MÖBEL,
Perser- und

deutsche
TEPPICHE,

Kunst¬
gegenstände,
Miniaturen,

Gemälde,
japanische u.
chinesische

Gegenstände.
Offerten an:

Münchner Gewerhehaus
KochbranneupSaii 3.

Lsutggjässs 34= " , TeüepSjan 32S8«
Au! Wunsch i.nmm ‘ nach auswärts.

Herrschaftsmöbel!
. , mi_ dXH'trta 'TohntrAo SRrnntett orotis in einem De
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Teppiche, Bronzen,
antike Gegenstände, Nachlässe kaust gegen sofortige Kasse

tJStTAm  3immermann
foftentos . (Streng diskret). 18 Nsrostrahe 18.

MNllhtllk lOli)’ II. 6MH,
mH MszeW unü tan»

lauft zu reelle « HSchstpreife«

E. Ludwig
Manritinsft r . 6 (christl. Geschäft) Mauritiusstr . 6.

Zaar-Nuhtoh>en
marken- und bezugscheinfrei, aus erster
Tage einlaufenden Sendungen liefert

W!m-BntfHf-fififllMiti®. I-8.
V ahnhsfstraste 2. - Tclephon -Nrn . 545 « . 775.

m Neue blaue

l  JWstMkÄK-
lub  fioMUiiitüiUen»
: MW
° jorofe fßM‘ uni)
; U!lgl.-AWge
Hälfe Farben , in großer ^
o Auswahl preisw. zu verk. ^
EFrühjahrs-Neuheiten in,
«Herren-Stoffen?
s ~ am Lager.

Blum
" Luisen sie. 26, Gth . 1.

ZWr As Stiefel
werden in einem Tag mit
Goliath -Leder gutu. bill.
besohlt. sowie sämtliche
Reparaturen ausgefuhrr.
Schuhe werden gratis ab-
aeholt und zugestellt.
GoUatli -Lchuhgesellichast.
Michelsberg 13, Laden.

Telephon 6074.

WS« W»
verlauft Snlzberger,

Adelheidstr. 75.

Wer will einige Stocke
gratis in einem Od)t-
garten am Leberbers aut-
stcllen? Offerten unterRiß au den Tagbl .-Bl,

Porzellan!
iin.. Meis .. Seo ., welch.jürnmlßcM Mm

taxiert solches? Eefl . Zu¬
schriften an Bildhauer
Stövnler . Karlstrabe o2.

Moderner , gut erhalt.

MMMAIM
zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen gegen einen nur
schönen gut. Evsrtwagen:
ferner 5 Apselmeinfäsfer
mn 245 bis 270 Liter,
wegen Platzmangel zu vk.
Näb . Hermann , Mauer-
aaste 16. Rheinischer Hof.
Zu kaufen gejucht

1 Piano
wenn mogl. mit Gesang¬
ton . Eefl . Angebote er¬
bittet Vervielfältigungs¬
büro „Hansa", Scywal-
backer Straße 53.

Sun üojifliiioil!
M» W«

eher Art zu verleihen.
M. Schulz,

Wellritzstrabe 2. Laden.
Telcoüon 3457.

D.-Lederhandfchuh
mit Fransen Sonntag
abend verloren . Bitte ab¬
zugeben g. Bel . Juwelier
Singer . Langgasse 4.

Damenzrvicker
(Dublee ) mit Kette , verl.
Gegen gute Bel . abzugeb.
Adr. im Tagbl .-Bl . BL
Sonnt , mitt . 3 Schlüssel

verl . Abzugeben gegen
Belohn . Drog. Sirbert.
Taunusstr .. Ecke Röderstr.
Verloren Montag abend

Amtti'MaÄvstMe
u. 2 ebensolche für Herren
für Dienstag zu lechen
gesucht. Offerten unter
U. 814 Taabl .-Verlag

Gegen gute Belohn , abzu-
ge ben Fundbüro.

(woll.) vkÂ EAbzugeden
S charnborststrabe 20. D. l.

Pelz gefunden.
Abzuholen bei v. Hoeple.
Vbilippsbergstrabe 41.

Mend-AitsgaÄe. Erstes Blatts Nr. sttz.

Am 18 . Februar ist unsere

in ihrem sieberizehnten Lebensjahre
von uns genommen worden.

Die Beisetzung fand in der
,Stille statt.

Dr . med . Alexander Priissian
Anna Priissian -Weddigen
Marianne Priissian.

Von Kundgebungen des Beileids bitten
wir freund ic’nst Abstand nehmen zu wollen.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unersorschlichen Ratschlüsse gefallen, heute
abend meinen lieben Mann , unfern guten
Bater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

SW MUß 5«
im 35. Lebensjahre, versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , zu sich zu nehmen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frieda Zaum , geb. Hebenstreit.

Wiesbaden » den 20. Februar 1023.

Beisetzung Donnerstag , den 23. Februar,
nachm. 4-/« Nhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus. — Seelenmesse Freitag
vorm. TU  Uhr in der Bonifatiuskirche.

Wchiininer ll. Ms
gut erhalten , von Braut¬
paar gesucht. Offerten an
E. Mrnor . bei Uhhmaun.
ffriedrickstrabe 8. B . 2 r,.
ö  Nuhk -nol . Lüsett.
Sviegelschr. ob. Vertiko
u . sonstige Möbel , Näh¬
maschine u . Fahrrad zu
kauten gesucht gegen gute
Bezahlung.

Schorudor,.
Helenenstrabe 29. Part.

An- u. Verkauf
von Fahrräder « u. Näh¬
maschinen all . Art . WUH.
Holland . Sedanstrahe 5.

Ausgekämmte Haare
kaust Brodtmann . Haar-
bandl .. Rbeinstr . 34. (5 -1.

Feinster hommerscher

MlllM
«äse fl -

pro Pfd . Mi . *****
laufend zu habe« .

str MtzerverMser
entsprechend billiger

»Li -sb . Ciergrosj Handel

]geUKuran.lrtef
5 Wellritzstrerste 1

KRfi3_

zum

Wiesbadener
G-i«l-.ich. 8r

Co . Adelheid
Telephon 1048.

,rr Trausvort-
Friedr, Sender
velheimtrabe 49.

Lastauto
litmnit für DomrMdm
noch » ellÄ « «, n. ZffanK
iurt u. zurücka« . Minor.
Mains e.v

NA« richK Strchs
zu verk. Offerten unter

811 an den Tasdl .-Vl.

mit Küche oder Kuchen-
oenutzung für gleich oder
später vorzugsweise Biev-
richer Str .. Emser Str .,
Dambachtal . Offerten u.
T . 814 Tagül .-Berlag.  ,

Stenogravhir-Unterrtcht
gesucht. Preis -Off. unter
H. 818  Tagbl .-BerlSL _
AeMMSMMK

f. einige Stunden abends
gesucht. Offerten unter

814 Taabl .-Verlag.

Hausdiener
sucht gröberes Möbelge¬
schäft. Schreiner bevor¬
zugt. Offerten u. S . 813
an den Taabl .-Verlag .

560  Mt.
demjenigen , der mir mein
teueres Andenken, Ohr¬
ringe . welche in einem
Friseur - Geschäft hegen
geblieben sind, wieder-
bringt . Derschw. ruges.

Bendik,
Taunusstratze 28.

Todes -Anzeige.
Statt btssndsrer Anzeige.

Am Montag abend 7 Uhr wurde mein lieber Gatte , unser treuer
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Im öirektor ArtflUr MichäBÜS
durch einen Herzschlag , unerwartet und mitten aus der Arbeit
heraus , dam Laben entrissen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Auguste BBächaeäis» geb. Parb>w
Melanie Michaelis
Eilsa Michaelis
Hans Michaelis
Gertrud Klebe , geb. Michaelis
Eise Michaelis
Helene ätlichaeiis , geb. Caspaii
Franz : Klebe
ChaHes Böttger
Familie G. A. King
Ottilie Paris»

und I Enkelkind.

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 23. Februar 1922,
nachmittags 3*/* Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen.

Wiesbaden (Rheinstr . 64),
München , Stuttgart,
Darmstadt,
Brematon, U. 8. A.,
Emmerich a. RU.

Hochfeine

Brotaufstriche
Breifrustit PtdJJ-

erstklassig

ApfelraardMMl 00
Upfelgeln PH.111-
Himbeer.PfdJ.12.-
Zwetsehen PfdJ.IZ-
Aprikesen Pfd. 14.-
la Monis PH.Hl 78
Bübsakraut Pfd.M.5. 75

Helvetia-
Marmeladen

in Gläsern von 1 Pfd.
u. Dosen v. 5 u. 10 Pfd.

sehr vorteilhaft.

Ferd.Alex!
Michelsberg9. bei. 652.

Zrie- Hofs- Rui»st
sML§bÄöen"
Wirsdsüru, ak»lMßra9e3

fnnffert a. M. »/ »tp-lsprl-rŝ iS«1 Gchl»ßsEll»" 1301

Bersch. Maskenkostüme
zu verl . od. zu verkaufen.
Schmitt . Karlitt . 30. 1.

vbrafec 5.
Mehrere leer« Ämrtene

»ettaufen . Äert Frii ».

Für die wohltuende Teilnahme
bei dem uns so schwer getroffenen
Verluste sprechen wir unseren innigen
Dank ans.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Friedr . Lang , Bleichstr . 23.

Gestern abend 11 Uhr entschlief saust
nach kurzer Kraukheff meine hebe Frcm,
unsre gute Mutter , Schwägerin , Nichte und
Tante

Elise Krempel , g«b.»et«»*«*
im 51. Lebensjahre.
Jni Namen der trauernde « Hinterbliebenen:

H . Mrenrpel.
Wiesvade « (Roonstr . 12), 22. Febr. 1023.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Von Beileidsbesuchenbitten wir abzusehe».

zu oerkaiifrn
Mich«laL«r» 3.

Nachruf
Am 20. d . M. starb plötzlich

|. Herr Arthur Michaelis
Direktor des Wiesbadener Konservatoriums für Musik.

Wir betrauern diesen Verlust auf das Tiefste. Unsere Lieh«
und Verehrung bewahren wir dem Künstler und Menschen Wr
alle Zeiten . *

Das Lehrerkollegium.

Todes-Anzeige.
Gestern

SS jähriger , glü-
licher und treusorgender

Herr Privatier(ököfg ^ llW
in, Alt« von -K Äahren.
«n w w ^ Die trauernden Hinterbliebenen:

Fra » Marie « am », Wwe., geb. Haas
Karl Reist «. Fra « , geb. Saun
Avals Kam » «. Fra « , geb. Wasserrnaun. ^

«ietzSadcn » de» 22. Februar tSSS.
Dotzheimer Str . 73. .

Die Mnascherung findet aus Wunsch deS-Berstorbenen m SW
Stille am Freitag vormittag 10*/« tth* statt.

Beileidsbesucheund Kranzspenden find dankend verbeten.
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